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Abstract
This paper siimmarizes studies on selected families of Hymenoptera Aculeata (For- 
micidae, Pompilidae, Sphecidae and Apidae) and Díptera (Stratiomyidae, Bombyli- 
idae, Pipunculidae, Syrphidae and Conopidae) from a weed-grown vineyard (Ro
senberg) in the Mosel valley near Pommern (district Cochem-Zell). The investigati- 
on is merely based on collections using a Malaise trap in 1993.

1. Einleitung

Die Bearbeitung zahlreicher Insektengruppen wurde im faunistisch und tiergeogra
phisch interessanten wärmegetönten Moseltal über lange Zeit vernachlässigt. So 
enthält die erst kürzlich erschienene Monographie der Bienen und Wespen von 
Rheinland-Pfalz kaum Angaben über diesen Naturraum (Schmid-E gger et al. 1995). 
Erst in jüngster Zeit mehren sich Publikationen, die diese Region zumindest parti
ell berücksichtigen (Heteroptera: Hoffmann, in diesem Band, Hymenoptera Aculea
ta: Hembach & Cölln 1996, Jakubzik & Cölln 1996, Sonnenburg & B ehr 1995 und 
Díptera: D empewolf& Cölln in Vorbereitung, Hübner & Cölln 1995, Hübner et al. 
1996, Leopold & Cölln 1994a, W eitzel & V alerius 1992). Dabei konnte z.T. auf 
Tiermaterial zurückgegriffen werden, das mit Hilfe einer in einer südexponierten 
Weinbergbrache betriebenen Malaise-Falle am Rosenberg bei Pommern erzielt 
wurde. Die Auswertung der Insekten aus der Fangeinrichtung und einiger ergän
zender Handlange ergab viele bemerkenswerte Arten und faunistisch interessante 
Aspekte - ein Anlaß, die bisherigen Resultate einmal zusammenfassend 
darzustellen.

2. Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet liegt in Rheinland-Pfalz im Bereich der Untermosel zwi
schen Treis-Karden und Cochem bei Stromkilometer 45, westlich von Pommern 
(MTB: 5809 Treis-Karden, UTM: LA 75). Hier wurde 1993 von Ende Mai bis En
de Oktober durch Herrn Dr. Löser von der Entomologischen Gesellschaft Düssel
dorf (für die Überlassung des Tiermaterials sei ihm herzlich gedankt) eine Malaise- 
Falle (leicht verändert nach T ownes 1972) betrieben, die vor einer südexponierten 
Schieferwand des Rosenberges installiert war. Der z.T. aufgelassene und stark ver
buschende Weinberg wird seit mehreren Jahren im Hinblick auf den Erhalt der 
^4/?o//o-Biotope gepflegt (Löbbecke Museum + Aquazoo 1993). Eher kursorische 
Handfänge wurden auch in der weiteren Umgebung durchgefuhrt.

Charakteristika des Standortes sind die klimatische Gunst (Niederschlagssummen 
um 600 mm (D eutscher Wetterdienst 1957), 9 °C-Jahresisotherme), blütenreiche,



wärmeliebende Säume und Gebüsche, sonnenexponierte freie Felspartien sowie ve
getationsarme Schotterflächen.

3. Ergebnisse und Diskussion

Die Bearbeitung von vier Familien der aculeaten Hymenopteren aus dem Fallenma
terial und gelegentliche Handfangen ergaben insgesamt 154 Arten, von denen 30 
auf den Roten Listen von Rheinland-Pfalz verzeichnet sind, während für die fünf 
Gruppen der Dipteren insgesamt 88 Spezies nachgewiesen wurden - auf Rote Li
sten für das Bundesland kann in diesem Fall nicht zurückgegriffen werden (Tab. 1). 
Schon allein die Zahl der bei den Apidae (7) und Syrphidae (5) mittels Handfang in 
wenigen Stunden zusätzlich gefangenen Arten zeigt, daß die Erfassung zumindest 
bei diesen Familien - mit großer Wahrscheinlichkeit aber auch bei anderen - von 
einer Vollständigkeit weit entfernt ist. Zum einen lassen sich aus den verschieden
sten Gründen auch bei Gruppen mit relativ einheitlich guter Flugaktivität mit Hilfe 
einer Malaise-Falle in einer Saison nicht alle Spezies nachweisen (Precht & Cölln 
1996). Zum anderen wurde die Fangeinrichtung - aufgrund der großen Entfernung 
zu Düsseldorf - suboptimal betrieben, indem durch relativ spätes Aufstellen (26.5.) 
die Frühjahrsarten zwangsläufig fehlten und lange Leerungsintervalle (bis zu ei
nem Monat) zu überfüllten Gefäßen geführt haben dürften.

Tab. 1: Gesamtartenzahlcn und Arten der Roten Listen von Rheinland-Pfalz (RL- 
RP) der am Rosenberg bei Pommern/Mosel untersuchten Gruppen (RL-RP 
Ameisen: Rohe & Heller 1990, RL-RP Bienen & Wespen: Schmid-Egger 
et al. 1995, -: keine RL-RP vorhanden, Zahlen in Klammer schließen zu
sätzliche Nachweise durch Handfang ein)

Tiergmppe A rtenzahl RL-RP Autoren
Hym enoptera
Form icidae 19 8 Sonnenburg & B ehr 1995
Pom pilidae 17 7 Jakubzik & Cölln 1996

Sphecidae 39 4 Jakubzik & Cölln 1996
A pidae 72 (79) 10(11) Hembach &  Cölln 1996

£ 147 (154) 29 (30)

Diptera
Stratiomyidae 8 - Hübner et al. 1996
Bombyliidae 3 - Hübner & Cölln 1995

Pipunculidae 32 - D empewolf & Cölln in Vorb.
Syrphidae 39 (45) - Leopold & Cölln in Vorb.

Conopidae 6 ( 7 ) - Hübner & Cölln 1995

I 88 (95 ) -



Nachfolgend soll bei den einzelnen Gruppen auf bemerkenswerte Arten und inter
essante Aspekte eingegangen werden.

4. Hymenoptera

4.1. Formicidae

Die 19 Spezies, von denen acht (42%) in der Roten Liste des südlichen Rheinland- 
Pfalz (Rohe & Heller 1990) enthalten sind (Tab. 1), kennzeichnen bezüglich der 
Ausbeute an Vertretern der Formicidae (Ameisen) aus dem Tiermaterial der Malai
se-Falle zahlenmäßig ein für eine Vegetationsperiode durchschnittliches Ergebnis 
(B eh r& Cölln 1993, Rohe 1992). Mit Ponera coarctata Latreille, 1802, Lasius 
umbratus N ylander, 1846, L  distinguendus (Emery, 1916) und Formica truncorum 
Fabricius, 1804 wurden in Pommern Geschlechtstiere von vier Arten gefangen, für 
die Sonnenburg &  B ehr 1995 bei ihrer Bestandsaufnahme entlang der Mosel keine 
Nestnachweisc erbringen konnten. P. coarctata ist nach Seifert (1996) in Wärme
gebieten häufig, wird allerdings aufgrund ihrer versteckten Lebensweise oft überse
hen. Dies führte zu einer überzogenen Gefahrdungseinschätzung ("vom Aussterben 
bedroht") in der alten Roten Liste der Bundesrepublik (Preuss 1984), die inzwi
schen auf den Status "gefährdet" korrigiert wurde (Seifert 1996), eine Einstufüng, 
die auch für Rheinland-Pfalz gilt (R ohe & Heller 1990). Der Fang von L. distingu
endus, einer nur lokal in Wärmegebieten mit Trockenrasen und -fluren verbreiteten 
Spezies, stellt meines Wissens den Erstnachweis für Rheinland-Pfalz dar. Dement
sprechend ist die inzwischen auch bei Mainz (D auber 1995) nachgewiesene Art 
noch nicht in der Roten Liste des Bundeslandes verzeichnet. Ebenfalls wärmelie
bend ist Plagiolepis vindobonensis Lomnicki, 1925, die in Rheinland-Pfalz als 
"stark gefährdet" gilt (Rohe & Heller 1990). Da in diesem Fall auch einige Arbeite
rinnen in die Falle gelangten, ist davon auszugehen, daß in Spalten der benachbart 
anstehenden Felspartien - bevorzugtes Nistsubstrat - zumindest ein Volk siedelte. 
In den meisten anderen Fällen wurden nur Geschlechtstiere gefangen, so daß nach 
Rohe (1992) kein unmittelbarer Bezug zum Fallenstandort gegeben sein muß.

4.2. Pompilidae

Bei den Pompilidae (Wegwespen) lieferte die Malaise-Falle insgesamt 17 Arten, 
von denen sieben (41%) auf der Roten Liste von Rheinland-Pfalz (Schmid-E gger et 
al. 1995) verzeichnet sind (Tab. 1). Hervorgehoben werden sollen davon nur drei 
Besiedler der Felsen und Trockenmauern, die gerade in aufgelassenen Weinberg
steillagen reichhaltiges Nistsubstrat finden. Hierzu gehört die "stark gefährdete" 
und sehr seltene Agenioideus apicalis (V .D .L inden, 1827), deren Beleg aus Pom
mern den zweiten für Rheinland-Pfalz darstellt. In Deutschland dringt A  apicalis 
nördlich nur bis nach Köln vor (Jakubzik 1996). Mit dem Fund der "gefährdeten" 
A. nubecula (C osta, 1881) gelang erstmals nach 1960 ein Nachweis für die Mosel 
und der Fang der stark gefährdeten A. usurarius (T ournier, 1890) füllt die



Nachweislücke zwischen dem Mainzer Sand (S chmidt & W estrich 1987) und Köln 
(Jakubzik 1996) durch einen intermediären Fundpunkt.

4.3. Sphecidae

Von den 39 nachgewiesenen Arten (Tab. 1) der Sphecidae (Grabwespen) fanden 
sich nur vier (10%) in der Roten Liste von Rheinland-Pfalz (S chmid-E gger et al. 
1995) verzeichnete. Von diesen soll hier die gefährdete, Ephemeroptera eintragen
de Crossocerus walkeri (S huckard, 1837) erwähnt werden, die zuvor erst zweimal 
in Rheinland-Pfalz nachgewiesen wurde (S chmid-E gger et al. 1995). Jetzt liegen 
neben einem Beleg aus Pommern noch zwei weitere Exemplare von einem ver
brachten Kalkmagerrasen an der Baarley bei Gees in der Nähe von Gerolstein vor 
(Jakubzik & Cölln 1996).

In Korrelation zu den dichten, z.T. im Rahmen von Pflegemaßnahmen zurückge
schnittenen Brombeerbeständen im Umfeld der Falle sind 19 Arten (49%) potenti
elle Rubus-Nistcr mit 77% Anteil am Gesamtindividuenbestand. Dabei ist bemer
kenswert, daß die potentiell stengelbewohnende Nitela spinolae Latreille, 1809 
mit 38% Individuenanteil die eudominante Art ist. Ein ungewöhnliches Ergebnis, 
das in entsprechender Weise auch bei den Wildbienen erzielt wurde (s.u.).

4.4. Apidae

Mit Hilfe der Malaise-Falle konnten 72 Arten der Apidae (Bienen) nachgewiesen 
werden (Tab.l), darunter zehn Arten (14%) der Roten Liste (S chmid-E gger et al. 
1995) und 16 oligolektische Spezies. Hierbei wurde mit der auf trockene, felsenrei
che Lebensräume spezialisierten Blattschneiderbienenart Megachile pyrenaea Pé- 
rez, 1890, die u.a. in der Lage ist, ihre Nester unter Steinen und in Felsspalten an
zulegen, ein Erstnachweis für Rheinland-Pfalz erzielt. M. pyrenaea ist in Deutsch
land bisher nur aus den südlichen Bundesländern Thüringen, Bayern und Baden- 
Württemberg gemeldet worden. Eine weitere bemerkenswerte Art aus der Liste der 
Wildbienen vom Rosenberg ist die bundesweit "vom Aussterben bedrohte" und in 
Rheinland-Pfalz "stark gefährdete" (S chmid-Egger et al. 1995) M. lagopoda (L inné, 
1761). Die Belege dieser Art mit ähnlichen Lebensraumansprüchen wie M. py
renaea stellen nach denjenigen aus dem Nahetal bei Schloßböckelheim erst das 
zweite bekannte rezente Vorkommen im Bundesland. M. lagopoda besitzt offenbar 
am Rosenberg eine relativ stabile und individuenreiche Population, denn sie wurde 
auch bei einem kurzen Aufenthalt im Sommer 1996 zusammen mit sieben weiteren 
Bienenspezies per Handfang erbeutet, die im Tiermaterial der Malaise-Falle nicht 
vertreten waren. Unter diesen befand sich auch die in Rheinland-Pfalz stark gefähr
dete, brutparasitische Kegelbiene Coelioxys conoidea (Illiger, 1806), zu deren 
Wirten M. lagopoda gehört (W estrich 1989).

Der regelmäßige Rückschnitt der Brombeerbestände, der u.a. zum Erhalt wärmelie
bender Säume mit der Raupennahrungspflanze {Sedum album L inné) des Apollo



(Parnassius apollo L inné) durchgeführt wird, scheint die Bestände hypergäisch ni
stender Wildbienen überproportional zu fördern. Im Vergleich mit einem stark ver
buschenden Halbtrockenrasen der Eifel südwestlich von Gerolstein (Baarlei bei 
Gees, Hembach et al. in Vorbereitung.) und einem der natürlichen Sukzession über
lassenen Weinberghang an der Ahr (R isch 1993: nur Malaise-Fallen-Ergebnis) zei
gen sich bemerkenswerte Unterschiede (Hembach & Cölln 1996). Während bei na
hezu völligem Fehlen von "Rubus-Arten" im o.g. Halbtrockenrasen nur etwa 9% 
der mit der Malaise-Falle nachgewiesenen Individuen hypergäisch nisten bzw. bei 
hypergäisch nistenden parasitieren und im brachgefallenen Weinbergshang nur et
wa 15% diesem 'Teillebensraum" zuzuordnen sind, liegt der Individuenanteil am 
"gepflegten" Weinberghang bei über 42%. Davon sind über 98% potentielle Brom- 
beerstengelnister. Auffällig ist hierbei die Dominanz von Ceratina cucurbitina 
(Rossi, 1792), die überraschenderweise den ansonsten in Malaise-Fallen dominant 
bis eudominant rangierenden sozialen Hummelarten bzw. der Rohböden besiedeln
den Furchenbiene Lasioglossum morio (Fabricius, 1793) den Rang streitig macht. 
Dieser Befund korreliert auffallend gut mit den Ergebnissen, die Cölln & Jakubzik 
(1992) aus Brombeerstengelzuchten erhielten; in einem "trocken-warmen Kom
plexbiotop" am Mittelrhein belegte C. cucurbitina etwa 22% der eingetragenen 
Stengel und wurde in über 50% der besetzten Stengel gefunden.

5. Diptera

5.1. Stratiomyidae

Die Stratiomyidae (Waffenfliegen) waren in der Malaise-Falle mit insgesamt acht 
Arten vertreten, von denen sieben im Nordwesten von Rheinland-Pfalz in mehr 
oder weniger großer Zahl gefangen wurden. Erwähnenswert ist lediglich Oxycera 
rara (S copoli, 1763), die bislang im Großraum jeweils nur in Einzelexemplaren 
von zwei weiteren Standorten an der Mosel und einem in der Eifel bekannt ist 
(Hübner et al. 1996).

5.2. Bombyliidae

Von den drei mit der Malaise-Falle gefangenen Arten der Bombyliidae (Hummel- 
schweber) ist Lomatia lateralis (M eigen, 1820) bemerkenswert, deren Typus aus 
der Gegend von Neuwied stammt (Zaitzev 1989). L  lateralis gilt als boréal und 
wird in Bayern als gefährdet eingestuft (V on der D unk 1992). In Nordwesteuropa 
gibt es z.Zt. meines Wissens neben Belegen aus Belgien nur noch den Nachweis 
aus Pommern (H übner & Cölln 1995).

5.3. Pipunculidae

Unter den 32 in der am Rosenberg betriebenen Malaise-Falle gefangenen Arten, die 
29% des derzeit für Deutschland bekannten Bestandes an Spezies der Pipunculidae 
(Augenfliegen) entsprechen (D empewolf & Cölln 1996), gab es solche von faunisti- 
schem und systematischem Interesse. Zwei von ihnen, Tomosvaryella cilifemorata



(B ecker, 1907) und Eudorylas clavatus (B ecker, 1898) sind neu für Deutschland, 
wobei die Synonymisierung der letzteren mit Eudorylas holosehceus (B ecker, 
1898) anhand von Untersuchungen an dem Material aus Pommern aufgehoben 
wurde (D empewolf, 1996). Außerdem führte die Analyse des vorliegenden Tierma
terials zur Beschreibung der neuen Art Eudorylas vineti (D empewolf, 1996). Die 
Ergebnisse aus der Weinbergbrache bei Pommern sprechen dafür, daß u.a. auf
grund mangelnder Berücksichtigung von (Extrem-)Standorten das Artenspektrum 
der Pipunculiden in Deutschland noch nicht vollständig erfaßt ist.

5.4. Syrphidae

Wenn sich auch auf Trockenstandorten i.d.R. weniger Arten in Malaise-Fallen fan
gen als in Feuchtgebieten (Pompe & Cölln 1993, Leopold & Cölln 1994b), so ist die 
entsprechende Ausbeute von Syrphidae (Schwebfliegen) am Rosenberg mit 39 Spe
zies extrem gering. Durch Handfang im Sommer 1996 konnte jedoch das Spektrum 
der für das Moseltal relativ gut untersuchten Fliegenfamilie um sechs zusätzliche 
Arten erweitert werden. Faunistisch bemerkenswerte Arten aus dem Tiermaterial 
der Malaise-Fallen sind Eumerus ornatus M eigen, 1822, Paragus bicolor (M eigen, 
1822) und Pipizella petmina (G oeldlin, 1974), und von den Handfangen ist Trigly- 
phus primus Loew, 1840 erwähnenswert. Die hier herausgehobenen Spezies sind 
bisher von nur wenigen Fundorten im Nordwesten von Rheinland-Pfalz nachgewie
sen (Leopold & Cölln 1994a und b, V alerius & Kühn 1992).

5.5. Conopidae

Bislang sind sieben Arten der Conopidae (Dickkopffliegen) aus Pommern bekannt, 
von denen eine mit dem Handnetz und sechs mit der Malaise-Falle gefangen wur
den. Aus dieser stammen u.a. zwei Exemplare von Thecophora fulvipes (Robineau- 
D esvoidy, 1830), eine Spezies, von der meines Wissens für Rheinland-Pfalz noch 
keine weiteren publizierten Nachweise vorliegen. Die seltene T' fulvipes (K ormann 
1993) wurde bisher in Baden-Württemberg sowie im benachbarten Belgien und in 
den Niederlanden gefünden. Über ihre Biologie ist wenig bekannt (Hübner &  
Cölln 1995).

6. Schlußbetrachtung

Zusammenfassend läßt sich aus den hier vorgestellten Ergebnissen folgendes 
ableiten:

• Selbst aufgrund logistischer Schwierigkeiten suboptimal betriebene Malaise-Fal
len können in wenig untersuchten Gebieten bei konsequenter Auswertung zu ei
ner Fülle neuer faunistischer Ergebnisse führen. Im vorliegenden Fall wurden ei
ne für die Wissenschaft neue Art beschrieben, systematische Probleme einer Lö
sung zugeführt, zwei Spezies erstmals für Deutschland nachgewiesen und vier 
erstmalig für Rheinland-Pfalz belegt.



• Die genaue Kenntnis der Entomofauna des Moseltals ist für eine tiergeographi
sche Interpretation der Herkunft des Arteninventars der Eifel von Bedeutung 
(H übner & Cölln 1995, Le Roi & Reichensperger 1913). Bei der Auswertung 
des vorliegenden Tiermaterials ergaben sich erneut Hinweise auf die Bedeutung 
der Täler der Moselnebenflüsse für die Einwanderung in das Mittelgebirge. Bei
spiel hierfür ist bei den Wegwespen Arachnospila ausa (Tournier, 1890), die so
wohl an der Mosel in Pommern als auch in der Lavagrube Merten am Rande des 
Liesertals bei Daun nachgewiesen wurde und bei den Grabwespen findet sich 
mit Crossocerus exiguus (V .D .L inden, 1829) ein solcher Fall, indem Funde von 
Pommern und aus Gönnersdorf an der Kyll vorliegen.

• Aus dem Anspruchsprofil des Nistplatzbedarfs der Grabwespen und Wildbienen 
läßt sich schließlich ableiten, daß durch die Pflegemaßnahmen, die eigentlich zur 
Sicherung der ^4/?o//o-Population vorgenommen werden, die hier untersuchten 
Hymenopterengruppen in charakteristischer Weise gefördert werden. Zum einen 
wird durch das Zurückschneiden der Brombeerbestände das Angebot für in Sten
geln nistende Arten beträchtlich erweitert und zum anderen sichert das Freistel
len der Felspartien die Lebensräume entsprechend angepaßter Spezies. In diesem 
Fall zeigt sich, daß ein auf eine bestimmte Zielart ausgerichtetes Management 
auch die Bestände anderer Glieder der Zoozönose positiv beeinflussen kann.
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